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Dorfblatt
Editorial

Liebe Duggingerinnen und Dugginger

Am 1. Juli dieses Jahres beginnt die neue Legislatur. Für 
das erfreuliche Wahlresultat bei den Gemeinderatswahlen 
bedanke ich mich herzlich bei Ihnen. Wie bereits Beat 
Fankhauser in der letzten Ausgabe des Dorfblatts in Aus­
sicht gestellt hat, wird er künftig das Vizepräsidium über­
nehmen und mich als neuen Gemeindepräsidenten unter­
stützen. Dafür bin ich ihm sehr dankbar. Nach seiner 
langjährigen Präsidialzeit übergibt er die Gemeinde in 
einem hervorragendem Zustand. Das ist ein Glücksfall; 
dank dem kann ein reibungsloser Übergang sichergestellt 
werden. 

Ich bin überzeugt, dass wir mit dem «neuen» Gemeinde­
rat ein ideal zusammengesetztes Team haben. Einerseits 
ist durch das Weitermachen von vier bisherigen Gemein­
deratsmitgliedern die Beständigkeit und Weiterführung 
der bewährten Politik sichergestellt. Andererseits kommt 
mit einem neuen Mitglied auch frischen Wind ins Team.

Am 14. Mai 2024 hat sich der neue Gemeinderat zu seiner 
konstituierenden Sitzung getroffen und die Ressortzutei­
lung vorgenommen. Beat Fankhauser übernimmt als Vize­
präsident «Wirtschaft, Kultur, Freizeit», Herbert Näf wird 
weiterhin das Ressort «Bildung und öffentliche Sicher­
heit» betreuen. Mäggie Morgenstern bleibt bei «Soziales 
und Gesundheit» angereichert um das Thema Familie 
(familienergänzende Betreuung, Mittagstisch, Kinder- 
und Jugendberatung etc.). 

Das neu in der letzten Legislatur gebildete Ressort Bau; 
das sämtliche Tief- und Hochbauaspekte inkl. den ge­
meindeeigenen Liegenschaften umfasst, hält der Gemein­
derat für zu gross. Die Belastung der verschiedenen Ge­
meinderatsmitglieder sollte ausgeglichener sein.

Deshalb wird Ramon Saladin «Tiefbau, Liegenschaften 
und Ressourcen» übernehmen. Dem «Präsidialen» wer­
den neu Raumordnung und Baubewilligungen zugeord­
net. Des Weiteren behalte ich als Gemeindepräsident 
auch den Bereich Finanzen.

Im ersten Quartal wird sich der Gemeinderat mit seiner 
Ausrichtung in der neuen Legislatur auseinandersetzen. 
Was mir persönlich immer ein Anliegen war und auch 
bleiben wird, ist das Finden von ausgewogenen Lösun­
gen, die von möglichst vielen mitgetragen werden.

Angesichts der im Juni 2024 endenden alten Legislatur 
möchte ich die Gelegenheit nutzen, dem abtretenden 
Vizepräsidenten, Peter Tschudin, für sein Engagement 
und seinen Einsatz zu danken. Wir wünschen Peter alles 
Gute und viele hervorragende neue Ideen, für die er die 
zukünftig gewonnene Zeit einsetzen kann.

Ich hoffe, dass wir an der kommenden Gemeindever­
sammlung am 12. Juni 2024 möglichst viele Einwohnerin­
nen und Einwohner begrüssen dürfen und wünsche allen 
einen schönen Sommerbeginn.

Matthias Gysin
Gemeinderat
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Time­Out­Massnahmen oft als unverhältnismässig und 
kostspielig betrachtet, wenn die Schulleitung bereits an­
dere Massnahmen ergriffen hat. Aufgrund rechtlicher 
Unsicherheiten ist ein Schulwechsel nicht möglich. Daher 
wurde eine Kooperationsvereinbarung für einen mög­
lichen Schulwechsel ausgearbeitet, um Rechtssicherheit 
zu schaffen. 

Die Kooperationsvereinbarung erweitert die Handlungs­
möglichkeiten der Schulleitungen und schafft Rechts­
sicherheit bei niederschwelligen Disziplinarmassnahmen. 
Es wird vorgeschlagen, dass der Gemeinderat auf das 
Verrechnen des Schulgelds für maximal vier Schulwo­
chen verzichtet.

Die Kosten für diese Massnahmen sind minimal, abgese­
hen vom entgangenen Schulgeld. Die 
durchschnittlichen Kosten für einen Schultag belaufen 
sich auf etwa CHF 59.00. Es wird erwartet, dass einige 
Fälle von Time­Out­Massnahmen vermieden werden 
können.

Die Schulleitung empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen, 
wobei die Genehmigung des Verrechnungsverzichts von 
der abgebenden Gemeinde abhängt. Obwohl  Duggingen 
wahrscheinlich öfter zusätzliche SchülerInnen 
aufnimmt als von Verrechnungsverzicht profitiert, wird 
der Antrag unterstützt, um rasche 
Disziplinarmassnahmen zu ermög­lichen.

Mit Beschluss vom 30. April 2024 hat der Gemeinderat 
den Antrag auf gegenseitigen Verrechnungsverzicht bei 
Disziplinarmassnahmen – vorbehältlich der Vorlage einer 
identischen Erklärung der abgegebenen Gemeinde im 
Einzelfall – genehmigt. 

Auflösung der Bau- und Planungskommission (BPK) 
per Ende Amtsperiode

Wie bereits in der Dorfblattausgabe vom Februar 2024 
informiert, hat der Gemeinderat auf Antrag der BPK be­
schlossen, die Kommission per Ende Amtsperiode auf­
zulösen, falls sich nicht genügend neue Mitglieder 
zur Verfügung stellen. 

Für die vier offenen Sitze in der BPK meldete sich inner­
halb der gesetzten Frist nur ein Kandidat. Aus diesem 
Grund wird die Kommission auf Antrag der BPK vom 
Gemeinderat nun definitiv aufgelöst. Für spezielle Bau­
projekt werden, wie bereits in den letzten Jahren, projekt­
bezogene, befristete Kommissionen einberufen und  
damit die Bevölkerung miteinbezogen.

Den bestehenden und bereits zurückgetretenen 
BPK­Mitglieder spricht der Gemeinderat seinen 
herzlichen Dank für die geleistete Arbeit der 
vergangenen Jahre aus.

Die Feuerwehr Duggingen  
soll Teil der «Feuerwehr Birs» werden

Wenn’s brennt, können unsere Einwohnerinnen und Ein­
wohner auf eine rasche Brandbekämpfung durch die 
Feuerwehr zählen. Die Angehörigen der Feuerwehr (AdF) 
leisten pflichtbewusst und uneigennützig ihren Dienst. 
Und wenn es denn nötig wäre, rückt im Auftrag des Kan­
tons auch die Stützpunktfeuerwehr Reinach unterstützend 
aus. Das Feuerwehrwesen ist somit keine reine kommu­
nale Angelegenheit, sondern eine gemeinsame Aufgabe 
von Gemeinden und Kanton.

Kanton und Gemeinden müssen sich dauernd Gedanken 
darüber machen, wie sie mit dem bestehenden Miliz­
system die Sicherheit der Bevölkerung langfristig sicher­
stellen wollen. Im Zentrum steht dabei die gesetzliche 
Vorgabe, dass die Feuerwehren in einem Ereignisfall im 
Siedlungsgebiet innert 10 Minuten seit ihrer Alarmierung 
mit dem Ersteinsatzfahrzeug und einem Ersteinsatztrupp 
am Einsatzort eintreffen müssen. Diese Vorgabe wird im­
mer mehr zu einer grossen Herausforderung, denn mehr 
und mehr AdF arbeiten nicht mehr an ihrem Wohnort und 
brauchen angesichts der Verkehrslage eine gewisse Zeit 
zum Einrücken ins Feuerwehrmagazin.

Die vier Feuerwehren Arlesheim, Duggingen, Klus (Aesch, 
Grellingen und Pfeffingen) und Reinach erbringen Leis­
tungen für gut 46’000 Einwohnerinnen und Einwohner. 
Ihre Kommandos sind sich im Rahmen der Diskussionen 
über das vom Kanton vorgeschlagene Projekt «Feuerwehr 
2025+» einig geworden, dass auch in unserer Region 
mittel- bis langfristig Vorkehrungen getroffen werden 
müssen, um die gesetzlichen Vorschriften weiterhin ein­
halten zu können. Die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr 
für die Einwohnerschaft soll bei Tag und Nacht sicher­
gestellt und das Miliz-System dank ergänzenden profes­
sionellen Strukturen gestärkt werden.

Die Kommandanten haben darum ein Grobkonzept für 
eine engere Zusammenarbeit erarbeitet, welches von 
den zuständigen Gemeinderäten, bzw. Feuerwehrräten 
vor zweieinhalb Jahren gutgeheissen wurde. In der Folge 
wurde ein Projektteam gebildet, das unter der Aufsicht 
der politischen Behörden und unter Einbezug der AdF in 
zahlreichen Sitzungen einen Vorschlag für eine verstärkte 
und institutionalisierte regionale Zusammenarbeit aus­
gearbeitet hat. Für die Gemeinde Duggingen nahm unser 
Feuerwehrkommandant Daniel Walliser Einsitz in der 
Projektleitung. Die einzelnen Schritte wurden alle auf der 
Webseite https://projektk2.ch/ öffentlich kommuniziert. 
Dort sind auch weitere Informationen abrufbar.

Es ist nun geplant, die vier Feuerwehren in einem Zweck­
verband mit Namen «Feuerwehr Birs» zusammenzu­
schliessen und mit der Einführung einer Tagesmiliz sicher­
zustellen, dass Feuerwehrmänner und -frauen tagsüber 
direkt ab einer der vier Wachen (Feuerwehrmagazine) 
überall in den sechs Gemeinden eingesetzt werden kön­
nen. Tagesmiliz bedeutet, dass AdF in einem der vier 
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Magazine Arbeiten zugunsten der Feuerwehr verrichten 
oder beispielsweise homeoffice betreiben. So wird ein 
sofortiges Ausrücken ab der Wache mit «Sondersignal» 
möglich, was massive zeitliche Vorteile bringt. Der ge­
setzliche Auftrag, innert 10 Minuten am Einsatzort zu 
sein, kann so trotz immer grösserem Verkehrsaufkommen 
und reduzierter Tagesverfügbarkeit der AdF mittel- bis 
langfristig erfüllt werden, ohne dass weiteres Berufsper­
sonal engagiert werden muss. Zudem ist diese Miliz-
Lösung für die AdF eine Abwechslung zum Berufsalltag. 
Die Attraktivität stärkt ihre Motivation und trägt so zur 
Sicherheit der Bevölkerung bei.

Damit weiterhin rasch vor Ort reagiert werden kann, bleibt 
unser Feuerwehrmagazin wie die andern drei bestehen. 
Ab Duggingen wird künftig der Ersteinsatz für Grellingen 
organisiert. Nicht angetastet wird der jetzige Gesamt­
bestand der Mannschaft und der Fahrzeuge. Es wird mit 
den jetzt bestehenden Gemeindebudgets gerechnet: Es 
ist festgelegt, dass sich die pro-Kopf-Aufwendungen für 
die einzelnen Gemeinden über zehn Jahre nicht erhöhen 
dürfen. Handkehrum ist aber auch klar festgehalten, dass 
keine Sparmassnahmen geplant sind. Die Sicherheit der 
Bevölkerung hat oberste Priorität; ein sehr sorgfältiger 
Umgang mit den vorhandenen finanziellen Mitteln ist 
selbstverständlich. Anzumerken ist hier ebenfalls, dass 
der Verein Regio-Feuerwehr Birs bestehen bleibt und 
dass an den Magazin-Standorten weiterhin soziale 
Events für die AdF veranstaltet werden.

In der Ereignisbewältigung steht die «Feuerwehr Birs» 
allen sechs Gemeinden weiterhin im Rahmen der kanto­
nalen Vorgaben zur Verfügung. Im Vergleich zu heute 
wird eine Leistungssteigerung im Einsatzbereich in zeit­
licher und personeller Hinsicht angestrebt. Die Stütz­

punktaufgaben bleiben selbstverständlich in der Zustän­
digkeit des Kantons bzw. der Basellandschaftlichen 
Gebäudeversicherung.

Für den Zweckverband sind Satuten ausgearbeitet wor­
den, die im April und Mai von den Gemeinderäten der 
sechs Gemeinden genehmigt worden sind. Sie sind von 
der Finanzdirektion des Kantons und von der Gebäude­
versicherung (Feuerwehrinspektorat) in einer Vorprüfung 
gutgeheissen worden. Nun werden sie den Stimmbürge­
rinnen und Stimmbürgern an den Gemeindeversammlun­
gen (in Reinach dem Einwohnerrat) zur Begutachtung 
unterbreitet. Bei uns in Duggingen findet die Gemeinde­
versammlung am Mittwoch, 12. Juni 2024, statt.

Anschliessend besteht in allen Gemeinden die Möglich­
keit, ein Referendum zu ergreifen. Sollte die Frist dazu 
unbenutzt verstreichen oder der Vorlage in einer Abstim­
mung zugestimmt werden, müssen die Statuten durch 
den Regierungsrat genehmigt werden. Erst dann können 
die erforderlichen Arbeiten zur Gründung des Zweckver­
bandes beginnen. Der Start der «Feuerwehr Birs» wäre 
im günstigsten Fall für den 1. Januar 2025 vorgesehen.

Alle involvierten Gemeinderäte, die Kommandanten der 
vier Feuerwehren sowie der Kanton (Finanzdirektion und 
Gebäudeversicherung) stehen hinter der Gründung des 
Zweckverbandes «Stützpunkt- und Regionalfeuerwehr 
Birs». Der Gemeinderat von Duggingen beantragt Zu­
stimmung zur Vorlage. Er ist überzeugt, dass mit der 
Schaffung der «Feuerwehr Birs» die wichtigsten Ziele –
die Sicherstellung der Einsatzbereitschaft, die Verbesse­
rung der Tagesverfügbarkeit und der Erhalt einer schlag­
kräftigen Feuerwehr-Organisation – für die nächsten 
Jahre sichergestellt ist.

Stehen alle hinter der Gründung 
der «Feuerwehr Birs» (von links): 
Rudolf Gitzi, Gemeinderat 
Grellingen, Christoph Wyttenbach, 
Feuerwehrkommandant Reinach, 
Stephan Hohl, Gemeinderat 
Aesch, Daniel Walliser, Feuer­
wehrkommandant Duggingen, 
Peter J. Meier, Gemeinderat 
Reinach, Andreas Gerber, 
Kommandant Feuerwehr Klus 
und Projektleiter für den neuen 
Zweckverband, Thomas Sauter, 
Geschäftsleiter der Allgemeinen 
Verwaltung Reinach und Vor­
sitzender der Projektsteuerung, 
Stefan Brendebach, Feuer­
wehrkommandant Arlesheim, 
Herbert Näf, Gemeinderat 
Duggingen, Pascal Leumann, 
Gemeinderat Arlesheim  
(entschuldigt fehlt:  
Martin Kaiser, Gemeinderat 
Pfeffingen).



9

Aus dem Gemeinderat

Erstes Fahrzeug 1983

Gruppenfoto 2023

Im Einsatz Modul K2
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